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(2823-1) Nr. 5168.

Executive
Relilitäten-Versteisserung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ignaz Nuech ^uu., durch Herrn Dr .
v. Schrey, die executive Versteigerung
des dem Herrn Ignaz Ruech 86u. ge-
hörigen, gerichtlich auf 11322 Gulden
10 kr. geschätzten, im Gerichtsbezirke
Littai gelegenen Gutes Klivisch wegen
des dem Erecutionsführer auf Grund
des rechtskräftigen Urtheils vom 28ten
December 1869, Z. 6750, schuldi«
gen mütterlich Maria Rnech'schen
Erbschaftscapitals pr. 1050 sl., der
57« Zinsen seit 30. März 1865,
der auf 11 f l . 99 kr. adjustirten
Klagskosten, Percentualgebühr pr. 6 st.
63 kr. und der Executionskosten be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr, vor diesem k. k. Landesgerichte
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird, und daß die
unbekannt wo befindlichen Tabular-
glä'ubiger Elisabeth Mayerhoffer geb.
Krobath und Johann Peyeritsch zu
Handen des ihnen unter Einem be-
stellten Ourator <iä ilcwlu Herrn Dr.
Rudolf verständiget wurden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
Uchen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1. October 1870.

Nr. 6520.
Bei der ersten Feilbietungstag-

satzung am 5. December 1870 ist
kein Kauflustiger erschienen, daher zur
zweiten auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 1
bestimmten Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

Laibach, am 6. December 1870.

(2804^-1) Nr7s38.

Executive

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Baumgartner & Söhne die executive
Versteigerung der dem Vincenz Marin
in Nudolfswerth gehörigen, gerichtlich
auf 23689 fl. 80 kr. geschätzten Rea-
litäten, als des in Rudolfswerth lie-
geuden Hauses, der Aecker und Wirth-
schaftsgebäude, bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . O c t o b e r ,
die zweite auf den

2 5. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 3 . December 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags 11 bis 12 Uhr,
im diesgerichtlichen Rathssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber i
auch unter demselben, jedoch nicht unter
16000 st. hintangegeben werden.

Die Limitations dedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote 3000 fl. Vadium
zu Handen der Licitations-Commifsion
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolf'swerth, am 30ten Au-
gust 1870.

Nr. 1352.
Da zu der auf den 25. No-

vember 1870 angeordneten zweiten

Feilbietung kein Kauflustiger erschienen
ist, wird die dritte Feilbietungstag-
satzung am

2 3 . December 1 8 7 0
vor sich gehen.

Nudolfswerth, am 29ten No-

^tt02—1) " " Nr. 3950.

Erinnerung
an Simon und Malh ius A v i g e l von
Bi^ami und ^'renz Schuster schitsch
von dort, lmlicllMllte.i Anfenlhuls, und

deren Rechtsnachfolge»-.
Von dem k. t. Bc^ile^cllchie Planinl

wiid dem Simon und MlUhiuö Aols,el
von Vigaun unc> ^onl>z Sch^slcrschxsch
von dmt, unbclannlcn Aufenthalte«, und
deren Rechtsnachfolgern hitnnit erinnert:

Es habe VialhiaS Aull i l l von Vigann
Nr. 20 widcr dics^dcn 5ie illage ans
V ü i M i l - lind Et loschen, lllürnng von
Satzpostcn, 8ud pl'ÄL3. 10. Slptcmbcr
d. I . , Z. 3955, hicrumls eingebracht,
worüber zur mlwdlichcn Verhandlung die
Tagsatzung ans den

20. D e c e m b e r l 8 7 0 ,
Vormittag 9 Uhr, mil dem Anhange des
H 29 a. G. O, hiergcrichts ana/lxdmt
und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Heir Ritter voi> Höffern,
l. t. Notar in Planing als l^rätor uä
actum auf ihre Gefahr nno koslcn lic-
sllllt wurde.

Desfen werden dieselben zu dem Ende
verställdigct, daß sie ullc»fc>lls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
nnderm Sachwalter zn drstellen und anhcr
namhaft zu lüachcn l)alicn, widii^cns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cusalor
verhandelt werden wird.

K. t. Oczillsgerlchl 'Mnina, am 12len
September 1870.

( 2 Ü 3 9 - I s Nr. 4252.

Erinnerung
an die unlielannlcn Ortö abwesenden
Johann und Maria Orazem von Gü-
chelsdorf und deren gleichfalls unbekannte

Cibcn.
Bon dem k, l. BezillSgcrlchle Nc,fl,iz

wild den unbclanntcn Orts abwesenden
Johann und Mai ia Orazem von Vuchels»
dorf und deren gleichfalls uubctannteu
^rdln hiermit erinnert!

Es habe Franz Oruz'cm von Büchels.
oo,f Nr. 41 wider diesellill, dic Klage
auf Vcrjähit' u»d Erloschenellärnna, dn-
auf semtn, im Giundbuche der Herrschaft
Nelfniz md Uib.'N,'. 440 ut 098 zu
ihren Gnnslei, ,nit dtin Schuldscheine vom
9. ^änntr l«35 slit dcm 4. Fcvlua,
1835 intabuliltcn Forderungen pr. 200 f l ,

zlisammln 400 ft. C. M . sammt Anhai'li,
äud plÄe». w . Scfttcmbcr 1870, Z. 4252,
hieromtS eingebracht, woliibcr zur ordenl«
lichen nnlndlichcn Verhandlung die Tag-
satzung auf drn

2 1. Dcccn, l> el 1 8 7 0 ,
Früh 9 Uhr, mit dcin Anhange brs § 29
a. G. O. an^rorducl und dci, Orilal<lcn
weiici, ihici! unbekannten Aufcuthaltls
>̂c>r Flicdlich öogcr von Rrifniz nls

^urcTwl llä äetmu auf ihre Gefahr nsid
5iostcn bestellt wurde.

Dcsscn werden dicselbln zn dcm Ont»e
ucisläüdiget, daß sie allenfalls zn ,cch<̂ '
Zeit scll'sl zu crschsincn oder sich rin>>'
andren Tachwaltci- z» beftcllcn unt> nl'!) t'
iialnhuft ^i! machen haben, widli^ns d<>s<
Nlchti'sciche mit dem alif^esttlltcn Cmalor
verhandelt werden wird.

K. t, Äc^lls^richt Neifniz, >un
23. September 1870.

(27'^9 - 2 ) Nr7 '54l .

UeberlnMll^
zweiter erec. Feilbietunsi.

Pon, t. l. Ocziilsgcrichtc Nasscl'füß
wiid im Nachhange zun» dic^gcrichll'chc»
Edictc vom 8. September l. I . , Z, W70,
dek̂ !lu>t ^einacht, daß die ans den 7. Fcdi liar
l. I . angeordnete zweite ex̂ c. Fcilbiclling
der dein M'UhillÄ Äevöic anf die Neali-
tälc'n Ulb.^'lr. 544 ^ä )tuss^>'f»ß lüd
Top-Nr. 16 nno 37 2ä Kioisenbach ̂ i '
sllhciiden Besitz- und Eigenihlünsicchle
auf den

2 1 . December 1 8 7 0 ,
Vormittag«!! 9 Uhv, mit dcm vm^cn
Anhange Übertrager! wnrdc

K. k. Äczirts^'icht Nasstt,f»ß. am
12. Fcbniar 1870.

(2753^5) Nr. 4519,

Reassumirulll,
dritter exec. Feilbietung.

Vom t l . Bezirksgerichte E>,a. wird
hiemil bctannl gemacht, daß von dcr löl^
lichen l. l Finanzpionlralnl Laibach now-
dcs h. Aerars innd GlnndeittlusNinaofon-
des der von Jakob Osolnit am 4. Nu-
ocmber d. I . fiir die im Giundl nche des
Gntes Tufsicin Urb.^lr. 109 poitom<
mendcn Ncal'täl dcs Anton Ccslo in Ncdcr
gemachte Aolot pr, 001 fl. nicht a">ch>
migt worden ist, und wird daher die d'iftt
ezecntioc steilbiclnng l<er obigcn Ncaliti>t
wegen schnldigm 123 fl. 40 kr. 0. «. 6-
im NcasslünilNügswege anf den

17. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
VormittaaS 9 Uhr, hiciamts mit dem
frichtNl Anhange nngrordnct.

tt. t. ÄezirlSuericht Ega, am 2ltel,
November 1870.
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Viele

! ittNO AMennllWschlljhlN
D sink mir bis jltzt übel mein bestes und ganz unschädliches

iHaarfärbe - Mittell
^ zugekommen. — selbstverständlich werden diese Nnellennungen aus 2)>ecrclion nich<
> veröffentlicht.

IM 1 1 IC- ($? D Y E
lmii der behördlich protolollirlcn Schutzmarke)

SHitvitrz. llraiiii IIBMI Hellbraun,
womit sich Jedermann aussenblicllich di« Kopf. und Barthaarc Ä » u o r n ü chnc jede Gefahr
beliebig l'ell oder dnnlel färben lann, und welches insoscrne annz unsckädlick' ift, weil ei» a»s
rein vcq»! > !̂!iü!,e,> ^!'l>,!,,nzc» ^lsaimnenaescht isl.

5^r lirsolg ist sillier und lidcrraschcnd, die Farben Hochs! nalilrlich, die Ausfuhrunss
»»gemein leicht unb die Vorziiglichlcit dieses Artilel« iibcrtriffl alles bisher crislirendc
dieser <lr«.

Ci» 7,eblichl^,ien dieses haarsärbemittels ist nichl möalich, wenn die Gebrauchs-
Nnweisunq nenan befolgt wird, und wenn das Haar cinnial ssescirbt is!, wird sich dasselbe in
leinem schöne» Ansehen niemals ändern, als bei dem nalüilichcn Nachwachse» desselben.
H ^ - , » 4 ^ i ^ ^ > » 6>n Earton mit ft)ebra»choanwcisnn>i L f l . 5.U I r . ; die z»m ssarbcn
« , « ^ »?-»^. , » „,'nhissen Äiirftcn, Tassen u:id ^lanimc zn je einem Marlon 5>ü lr.
Ü 8 » » Z < »«?»<» !^»»«il'»'» besonders zu empfehlen für Damen, zum Schwarz- oder
» » « « « » I « « » » » , , K «».?»><», Braunfärbcn dcr Haaic unb Augenbrauen in Etuis
sammt 5tamm nnd iüiirstc 1 st.

l o r u o r l . (i?,'<<! — :>)

Haupt-Ver^onäun^-Dopot «u ^ro« i<> «n 6otHlI:
^n mcincm ^risir-3«»lon : Ttadt. ucrlängcrte ^ii»»tnc»straslc Nr. 51,

nnt» !fab» i t : Nc«l>n«nn<jc Nr. 7<̂ .
I n Laibach bei 35 «, ,«, «8 M.»>, l . Parslimcrichandlung.

Frisclir, ftalsllüicur unk I,lhlll>lr
mclillrcr ll, >!. ftlivülliil».| Wilhelm Abt in Wien,

(2797—3) Nr. 3739. ,'

Vrinllenlng
an M i c h a e l Sch u st arsch i ls ch von
Vornschloß, nübckanntcn Aufenthaltes, und

txsscn Nechlsnachs l̂̂ cr.
Vom f. k. Bezillsgeiichtc Tschcrncmbl

wird dcm Michael Schlislnischitsch von
Vornschloß, unbekannten Ailfclithaltce», und
l>lsse» Ncchlenachfolsscl»« hlemil crinnril.-

Es habe Ellas Schwcllicimcr aus
Iürth, durch Dr. Wenediltcr aus Gott-
schee, wider denselben die Klane anf Zah-
lung von 107 fl. c 8. o. 8ud iu'a68.17lcn
Juli 1870, Z. 3739, hicramts eingebracht,
worüber zur summm ischcu Vcl han^lnng die
^agsatzung anf den

14. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mil dcm Nnhan^e des § 18
dcr a. h. EnischlicMig vom 18. October
I845llngco!dmt ""d dc>, Gctlagtcn wcqcn

»'ant von Tschci ncnlbl als Onmwr aä llewm
«uf ihre Ocfahr nnd ltostci, vcstcllt wnrdc.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
vechändiact, daß sie allenfalls zu rechter
Zril selbst zn erscheinen oder sich cincn an-
dcrn Sachwalter zn bcslcllcn »nd anhcr nam-
haft zn machen haben, widrigen« tmsc
<"ttl,lssachc mit dem m,fgls,clllcn Cnrator
^crhandelt werden wnide.

K. l. Äczi.tsgcricht Tschc'ncmbl, am

^0. I « , , 1870.

(2799-2) " Nr. W 0 l .

Grinerullllg
"« die nnlnl.mnttn Rechts'älcndcnt.n
">>f die Bc,grcaliläl Pa,z.-Nr. 2 1 ! ^ ,

Stlner^emeindc Maicrlc.
Von dcm l. t. Bc^tsgciichlc Tscher-

'lembl wird den nndctaiu'lcn Rücktoprä.
^"dcmcn anf die Bcr^calilät P.nzlll-
" l . 2112, Stencr^emcind!.' Maicile, hicl-
^ ' l e,l„l>cil:

6S hadc Kathmina Knmp von Slras'
'^"bcrg widcr dieselben die 5ilaa,e ans El-
''V"n^ dcr Bcr^rcaliläl Parz.-Nr. 2112,
^lenerqemcindc Maicrlc, im Wciü^ l ' iM
^ ladcrg, ^ud ^ ^ . l l . I " l i 1870,
^- '^>0I, hmamlü eingebracht, wornbcr
^U' o>dcl,<lichen lniiüdllchcn Behandlung
^ Tays^nl'g anf dm

l 4. D c c e l n b e r 1 8 7 0 ,
^Ul) Ä Uhr, mit dcm Anhange del, § 29
, G. O. lingcoidi'ct nnd dcn Gcklaatcn
^^en i h i ^ liobilamitcn Alifcnthallcs Herr
>>oha>n, Picranl von Tschcrncmbl als 0u-

^°sten bchrllt wurde.

Dcssen wilden dicselbcn zu dein Ende
pcrstänl'isict, i>aß sie allcnf.ill'ü ^u rcchtel
Zeit selbst zu et scheinen oder sich cincn
andern Sachwalter zn bestellen nnd anhcr
»umhast zu machen haben, widligcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. BczirtSgclichl Tscherncmbl, am
10. Jul i 1870.

(2785 -2 ) Nr.'5174^

Dritte erec. Feilbictullg.
I m Nachhange zum Edictc vom2^lcn

Scplcmbcr d. I . , Z. 41U3, wild vom
l. t. Bezirksgerichte Hrainvurg bekannt
gemacht:

Es wcrdc über Einverständniß der
EfccutionSlhcilc die mit dem Bescheide
vom 28. September 1870, Z. 4193, auf
oen 25. November d. I . u»d 9. Jänner
1871 angemdnetc erste und zimitc Fcil-
biclung dcö dem Jakob Schmied vou NraiN'
bnrg gehöiigcn, im Grundbuchc dcr Stadl
Äraindnrg «ud Consc.Nr. 163 vollom>
mcndcn HanscS als abgehalten c,tlärl und
lediglich znr diitlcn auf den

10. F e b r u a r l 8 7 1

ungeordneten Fcilbielung mit dcm vorigen
Al'hangc geschriltc».

it. t. Bezirksgericht Kruinburg, am
24. November 1870.

(2058—3) ^ ^ 4 9 8 ^ .

iiielicitatioll.
Vom t. t. Bezirtögcrichle Wippach

wird bclannt gemacht:
Es sci übn swsuchm dcr Voislehnng

dcr Kirche St. Crucis in Olndischc, du,ch
Herrn Dr. Grc^or Loznr von Wippach,
gegen Johann Fabc,ö von Oichouca Hs.-
Nr. 3 dic Rclicilalion des vom ^ctztcren
bci dcr cfcculiven Fcllbiclnng voin 19lcn
Juli 1869, Z. 3 l03, clslandcncn, einen
Bestandtheil dcr Rcalitüt 8ud 'I'onw 11,
Grundbuchs'Fo!. 129, ^u^. 325 uä Schi.
vitzhofscn bildenden zwcllcn itl l lcl summt
odcihalli dessellen bcfii'dlichcn Kammc>
und dlö im GlUnddnchc Hcrlschusl Wiftpach
8ud low» X, Mss. 137 oot komm end(n
Glstriipplb wcgcn nicht zugchallcncr ^ici-
tationodcc'iügnissc bcwllligcl nnd zu deren
Vornahme die einzige Tagsatzung uns dcn

10. December 1 8 7 0 ,

lim 9 Uhr Vormittags, in dieser Gcrichl?-
ta»z!ei angeoidrict worden mit dcm Bei
satzc, daß obige Ncalilättn hicbei anch
nntcr dem Schätzwcrlhc hilltangcgcbcu
werden.

5k. t. Bezirksgericht Wippach, am
6. November 1870,

( 2 7 l 3 - 2 ) Nr. 3709 ,

Glitte cn'l'. Fcllbil'tnng.
Von dcm t. t. Bczirls.,ciichle Gioß'

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. t.

Hillanzprocmalur von ^aibach gcgrn Io
'^iün Manser von Hoöcvjc wegen schul-
dig:, 18 fl. 74 7z. lr. o. W. o. 8. c in
^e (fccutive o'fscinliche Bn'ftei«elllng der
d̂ m ^ctzt^ln gchöligcn, im Orundbuchc
üä Zobclöbllg 3ub Urb,°)il.557vorlom-
mcndcn Rcalüäl, im gerichtlich erhobenen
3chätz»ngSwcrtt)r von 320 f l . o. W.,
grwiUl^ct und zur Vornahme dcisllben die
drille Hcilbiclni!gö.'T''u,s^n!ig liuf dcn

17. D e c e m b e r 1 8 7 0 .

Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen AmlS
lolalc mit dcm Aühangc lnsümm! worden,
daß die feilzubietende Ncaülat bei di'scr
sscilbictung auch uolcr dem Schähun.js.
wcithe an drn Mcisldictcndcn Hintange
geben werde.

Das Schätzuü^prolokoll, der Grund-
duchscftracl nod di,- ^icilalionshedingnisfc
löünen bei diesem Oeiichte in den gswöhn'
lichm Nmlsstundcn cin^fthcn weiden.

K. l. Bcziilsgcricht Oroßlaschitz, am
26. August 1870.

(2561 —3) Nr. 4519.

Erillllerullg
lN Michacl S t c r b e n z von Br>Sniz,
d>lzc,t unblkaiültcn Aüselithaltes, n»d seine

aUfalüg n Ncchli'nachfolgcr,
Bon dem l. l. Brziilsczclichle Tscher-

n^mbl wiid dlin Äiichacl Slcidcnz von
^lciü'iz, dliz it unbclai'nlcn Äufcnlhal-
lCt', nüd jcüic» üllfälligr» Rechtsnachfol-
ge ln hicclüit ciiulilrt:

ES halic Johann Gromcr von Nessel«
lh.il wider denselben die Klagc anfZahlung
schuldiger 315 fi. ö. W. »udpiAvu. 19tcn
August 1870, Z. 4519, hicramts ciuge<
bracht, woiüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf dcu

14. D e c e m b e r l 8 7 0 ,
Fluh 9 Uhr, mit dem Anhange dct»ß29
a. G. O, hiergelichlö angeordnet und den
Geklagte» wegen ihrcS unbekannten Auf-
enthaltes Johann Viranl von Tschernembl
alt« (v'ui'ut'Or uä uc^wm auf ihre Gcfahi
nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcu dieselben m dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciucu oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstcllcu und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens ditse
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
uclhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
19. August 1870.

(2526—3) Nr. 15206^

Erinnerung
<>n den unbekannt wo befindlichen Jakob
B a b n i l und dessen allfällige, ebenfalls

unbekannt wo befindliche Erbm nnd
NechlSnachsol̂ cr.

Vom t. t. stadt.'dclcg. BczirlS^cnchlc
Laibach wird dem obgcnannlen Tubular-
glänbigcr bekannt gegeben :

Es habe Gregor Babi-ik von Draolje
widcrihn dic illagc vom 24. August 1870
auf Verjährt» und Erloschcuertlärung der
seit dem 24. Jänner 1822 auf der d.m-
selbc» eigenthümlichen, im Grundbuche
dcr D. N. O. CommcndaGill ^ailiach
«ill) Nib.-Nr. l45 uorkommcudctl Nealität
zn seinen Gunsten haftenden Sotzpost aus
dcm Kaufbriefe vom 5 Jänner 1822,
rüctsichllich or« Kaufes tine« WicsflcckcS
und dlssrn Kaufschillinges pr. 65 fl (5. M .
«ing<reicht und lS sei darübcr die Tag-
satzung auf dcu

16. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord-
net und bcmfclben Herr Dr. v. Schrey,
Aduocat in ̂ aibach, als curator uü aotum
dcslelll worden.

Dlsstn wtldtn die Obgenanntcn zu
dcm Zwecke eriimcrl, daß sie bei der T«g-
satznng entweder pclsoülich od«r durch
einen Bevollmächtigten ;u ei scheinen oder
biohin ihre etwaigen Behelfe an den Cn.
ralor ull^znfolgcu haben, widrigens dicsc
Nc6)lssachc mit dcm Curalor allein ver«
handelt weiden würde.

K. l.slädl.-dclc«. Bezirtsge,icht paibach,
am 25. August 1870.

(2796 3) Nr. 4217.

^lccutivc Ftilbil'tullq.
Von dcm t. l. Bc^'ilSgtlichtc Tsche»

nembl wird hiemit belannl gemacht:
E« sri über das Ansuchen des Mvl iz

Nüpschl. duich D>. Mört l vi,i Cil l i ,
gegen Ursula Schello von Tschrrnembl
n)ca,cn aus dem Urlheile ve'üi 9. Jul i
1869, Z. 6199, schlildigcn 161 fl. 9 lr.
ö. W. c. 8. c. in die rxcculivc öffentlich«'
Veistcigelunss der der Lctztcrn gehörigen,
im Grundbuche Stadtgill Tschcrnembl 8ul,
Nr, 577, 578, 579, 580, 582, 584 und
585 cingctiageneu Realüätcn, im gericht»
lich erhobenen Schätzungswerthe von 505
Gulden ö. W , gewilligel und zur Bor-
nahmc dcrsclbkn die drei FeilbietungS»
Tagsatzui'gen auf txn

14. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
14 . J ä n n e r und
17. F e b r u a r 1 8 7 l ,

jedeSmal Aolmittags um 9 Uhr, in der
GelichlStauzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbielung anch unter
dem Schützuügswcrths an den Meistbie-
tenden hinlangegcben werben.

Das Schätzungsprolotoll, der Grund-
buchseftracl und die Licilationsbedinginsse
können bei dicfem Gerichte wählend den ge«
wohnlichen A„'tsstundc» eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. Anglist 1870.

i2683—3) Nr. 4836.

Erccutive steilbictung.
Von dem k. k. Bezu töMlchtc AdelSberg

wird hiemit bekannt gllnacht:
Es sci ü!er das Ansxchcn dcr s. l. Fi-

naiizprocuralui fiii Kruin uom. des h.
s. k. Acrals gegen Anton Ianlovic' von
Uuterloschana wegen an l. f. Steuern
schuloigcu 40 f l . 56 kr, 0. W. e. 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Ketztern siehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Raunach »ud Urb.-Nr. 30
vorkommenden Realität, im gerichtlich er»
hovenen Schntzungswerthe von 925 st.
ö. W., sielvill'yet und zur Vornahme der»
selben die drei Feilbietung«'Tagsatzungen
auf den

2 1. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
3 0. J ä n n e r und
2 8. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, hler-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietuna auch unter
dcm Schätzungswcrlhe an den Meistbieten-
den hintangegcbcn werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchslxtract und die ^icitationsbedingnisfe
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstnnoen eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
!^^1°ber^8?0.
(2798^2) " Nr. 3865.

Erinnerung
an Stefan N o hi na von Grohnaraitz
Hs.-Nr. 17, lücksichtlich dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Bom k. k. Bezirksgerichte Tscherncmbl

wird dlin Stcfan Roaina von Großna-
raih Hö-Nr. 17. rücksichllich dessen unbe.
kannten Rechtsnachfolgern hiermit crinnelt:

Es hade Iofcf Dcizuj von Obersuchor
Hs. Nr. 1 wider dieselben die Klage pct.
Elgtnthlimsancrkcnnui'g auf den Wein»
garten P^rz.-Nr. 1312 und 1313 und
Witsvarzclle Nr. 1314 und 1320, dann
1325, im Grundbuche lul D. N. O Com^
mcnba Tscherncmbl vorkommend, subpr«,«».
21 . Juli 1870, Z. 3865, hieromlS ein.
gebracht, woiüber zur ordlnllichcn iliünd»
lichtn Pelhandlulig die Tagsatzung auf den

14. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a, G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten NusrnthaltcS
Herr Johann Vicrant von Tschernembl
als Ourukir kä aeluiü auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an.
her namhaft zu machen haben, widrige»?
diese Rechtssache mit dem aufaestlUlen
Curator verhandelt werden würde.

K. t. Bezirlsllklicht Tschernembl, am
21. Jul i 1870.
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Ein

Gasthlmslocale
mit Ginrichtung und Gewerbe ist mit
1. Jänner 1871 zu verpachten.

Nähere Auskunft im Comptoir dieser
Zeitung. (2820—1)

DuB-Antrag.
I n einem t. t. Tabal Districts Verlage wird

ein melir gesetztes mit guter Conduite versehenes,
im Tabal-Verlauf routinir ieo Mädchen, mit
gutem Gebalt, uom 1, Jänner I!^?l an anfge»
nommen.

Îtähere Auskunft ertheilt Fanny Graul ,
Tabat'Trasit an der Franzensbriicke. ( 2 ^ 5 - 1 )

Bekanntmachung.
Die für M o n t a g den 12. d. M . anfteknn-

digte Wiesen L i c i t a t i o n am V o l a r wird
eingetretener Hindernisse wegen bis auf Wei-
teres vertagt. (2^)

Ausverkauf
in der

Tuch-, keinen- und SchniNumaren-
Handlung

be«

Heinrich Skofllar
i2«°2̂ «> am Hauptplatz i n Laibach.

» Zur Reinigung und Erhaltung der Zähne z
N ist tas lcstc d»S l

Anatherin - Mundwasser
» WM' z« 4» kr., 'MV
^ welches seiner Güte wegen dnrch 15 Jahre mit einem Privilegium ausgezeichnet war.

D I n Wien bei K a r l Spitzmüller, Apothe „zum rothen Krebs"
H am hohen Markt. (2742 5)
N I n Laibach bei Herrn /T. l^>»»-<-l,ovlt^ „zur Brieftaube."
H I n Nudolfswerth bei Herrn Apotheker «Qrzc«»»«»»«

Die schönsten »ud heften

werden olinv I ' o c l s r n noch ^ i H u u n o r n , ganze
Lsbi»«s mit l.uttllsue!<, in Gold oder Vnllauit,
nach neuester Manier, ohne dic vorhandenen Wur-
zeln zu entfernen, schmerzlos eingesetzt, sowie alle

ZllhlMrationen
mit und ntnio lXal'liozv schonend vorgenommen,
lialils Ililine in Gold oder anderen Füllmassen
dnnernd plombirt von l27«6-3)

Zahnarzt A.̂ Paichel
>nid Zllhntiiustlcr V?. »>««»<, gewesener Assistent

d>S Zahnarztes Engländer.
L r d i n . von y ins 5 Uhr «»«»««?> » > « l « « « ,

I l m m e r - N r . Hft.

«̂  !̂ !̂.!, , ->.:,,>/,
<H. s»hr v,rm<br<« ^lluflan«

30,000 EllMpl«r> l,n I N ' und
Auslnnde bcieit« r^r» , ^

3 " ^ ^ « ^ " " Zu hab« in b«i
*" Ordinationsnnstaltftlr

^ LvllLlmo l(s5nkli6ltsn
"°l <b«s,n»»»» «»«,««»»«> von

« lNaliche Ordinnt,ou von !1—4 Uhr.
^ U»ch wirb durH <l»rr«sp»nd«», b«.

h ä I l l t und w»o«n bi« Vl«»«l««»n»« !
besorgt. (Oh« Postnachnahme.)

Gin Vapital von

20.0W.
-^ ^ ^ « """^ " " U' Theilketlä^en
zu 5000 si.ycgcn Pl,pillarmäßlge Sicher-!
stellunss zu veröden ( 2 8 0 0 - 2 ) !

Aüti'äac nimmt ent̂ eqcn !

Franz Ehrfeld,
als Mitvormnnd des mj. I o h . Tautscher.

Der Ausschuß des kathol. Vereines
für Kram

macht dckcnmt, oaß dic General-Versammlunst ii> dcr Woche vom 32. bis
27. Jänner 1871 (Pcuili - Markt) abschalten wcrdcn und dic wcitcrcn Bestimm
munden später noch rechtzeitig werden bekannt gegeben werden.

Jene p. t. Vereinsgliedcr, welche bei der General-Versaimnlnng Anträssk
zu stellen gedenken, wollen selbe längstens bis 1 0 . Jänner 1871 dem AnSschnsse
schriftlich einsenden oder beim Vereins Präsidenten mündlich anmelden, indem später
eingesendete oder angemeldete nicht mehr ails die Tagesordnung gesetzt werden können.

Unter Einem macht der Ausschuß bekannt, daß die Pcrcinsglicdcr ein, wer
es wünscht, auch zwei Exemplare der Broschüre „ I ^ M o v a no/.mot1iv0«t," zu dem
halben Preise, nämlich 15 kr. jedes, im Vcrcinslocale erhalten können. (2821)

» » ^ Epileptische Krämvfe sFMuckt» MW«»
heilt brieflich der 2pecialarzt sür Hpilrpsie «D ,̂ <h. z^ll» » » ^ ^ ^ W

W W M W W >!««»>, i,l Ner l i » , i!ouisenstraßr45. .. Bereit« lllier hnndcrt ssrheilt, « » » D D D ^

A. POPOVIČ
empfiehlt ans seiner ne» e t a b l i r t e n

Schnitt-, Weiß- uud Hodewallren -DllndlNW
sein N'ich sorlirt,^ und qrschniackuuN ssl'!uählll!i Vaa,er aller I n - n»d 2,u8i2,Q«ii«c:Ii«u VloÄesto^o
sl!i ^ le idei», 8Ii2,^vi8 l o n ß »>id I lniki i.nßtüeliei ' alli'r Art, snii nach om ncnis!»,! I>Io6«11on
assortirli'« ,̂'aqer in v o n l e o t i a u uon ^«l,c^6N, ?2,1lütot8 >md I l e ^ S N i u ä n t e i l i , sciiüintlichi
V^eil>«^^HHi>«, V lüdei- nnd VorIi2Nß«lto8'«, I 'onstyl '-I l .ouiettsu, divis» ^ V i r k v ^ a ^ l e ,
«UHliseli« nnd frHUiö^ i^ol i« 8ol i i i i i r iu iot1er, I^Hrl lol iHi-, V5a«clül i- »ud ^VirtU^
«oliHftsx^virl i«, Lol i iHlröclco, nlle 2^uui^vo11- und Voiüen-I'uttoi'^vaHi'ol» nnd viclc
andnc Ani l r l , inil der ^»sich^niiq der r^ellstni Aedie»nn<i, csfcctuirt an^uärlia/ Blst>llu»g>'»
auf das schnellste >,»d nllcrl ' i l l instc. (27^-2)^

Kuudmachuug.
Die statutenmäßige Prüfung der Bilanz der Acticngcscllschaft ,,ff.<»5^i>««»"

! hat uoul Nevisions-Ansschusse stattgefunden 'und es hat sich das Resultat ergeben,
! daß der am i . ' I u l i 1870 fällige Eoupon mit einer ^Dividende von . . ft. 4.5)0
'eingelöst wird.

Nachdem als u Eonto^Zahlung schon „ 3."^
ausgefolgt wurden, so entfällt f l . 1.5l)
auf jeden Coupon als Nestdividende, welche von heute ab bei der Oesellschaftscassa,
8<.<?n»>»t<?»'«s''».'«''«' w r . 7 zz^ > . G t o o l t , behoben werden kann.

Ueber mehr als drei Coupons ist cine Consignation zn verfassen, wozu die
Blanquetten bei der Cassa unentgeltlich ausaefolat werden.

Oraz, am -;0. November 1870.

! Der Aerwaltungsrath
, (2800—2) der Ncticngesellschaft Leykam-Ivscfölhal.

Dic jetzigen politischen Perhallnissc bringen natmgemäß ucrschirdrne Schwanluüjicn in dm Cnrsen «»sercr Paftierc;
das P, T. Publicum ist dnrch nuinl ^U8««r«t p r o i u p t « nud 8o1i6« Bnnütllnng in der Lage, bloS g^en eine bescheidene Einlaß
das N t s i ^ o n und I ' H l I s n der Papiere jcdliün<U ^n »o.uolu I l u t i e n ans^nbeuten.

Aufträge auch brieflich oder telegraphisch, Programme nnd AnSllluste weiden bereitwilligst ertheilt.

Karl Stein,
Comptoir für Börsengeschäfte,

^274^5) Wicn, I., tiefen Gral'lN ^l7.

Lose gcgeD Raten.
F i l r die bevorstehenden Ziehungen empfehle ich: >

4 " , 250 st. 1854"Lose, ..».....»5 L."7i,.««« 30 ,, ll a. 10
5"» Nmmi'NWÜmM'i'M. ..«..^:^^«i«.««.. 26 „ »«. 5
3°o 400/l.TmkenSje,..«.....^U^^ „ uü. 5
Ässr ^Loje zusamini n ill lw Ntoluü^l ateil ^ 2 ^ ff.

M i t Lr lag der ersten Rate ist dl'r Käufer schon der a l l c i n i g e V e s i t z r r dlr Original-Lofe und der elwa
darauf entfallenden Gewinne.

WW^ Geld-Vorschüsse "WW
auf alle Gattungen Ttaats-. Industrie- ^? ilottcrie-Vfiecten werden zu den billinsten Iinsen verabfolgt.

Ein- SL Verkauf aller Gattungen Effecten, Gold- & Silbermiinzen.
WtT Speculations- inltvane

für Me W i e n e r B f t r t t e , bcScjlcidjcii ftiu P<•*»!, F r a n k f u r t unb l l e r l i n iverben ju bru coulaiitcftcu SBi-buu I
flitngrn prompt besorgt. I

Cmlit-Proniesscn a 3 fl. 25 kr. und 50 kr. Sleiii|K'l.
Ferdinand F. Leitner,

«unk-, Coininissions- und Woclislcrgoscliftsl.
Graz, Murgasse 14. |

z W ^ Aufträge ans der Provinz
werden bereitwilligst angenommen uud
schnellstens cffectuirt. "WW

Vrnck nnb Usrloli von Izznaz » Klti»m»y.r » Fednr Vamberg in j'atbnch


